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Gestelltem Begehren entsprechend hat die Firma
Textil AG., S ch wand en, Baumwollspinnerei, ihrer
Arbeiterschaft eine Weihnachtszulage von 50 Fr.
für Unterstützungspflichtige und 40 Fr. für Nichtunter-
stützungspflichtige zugesagt. Ferner hat sie die Kinder-
Zulage rückwirkend auf den 1. September 1944 von 5
auf 10 Fr. pro Monat erhöht.

Manche Familie dürfte durch diese Beschlüsse dieser
oder jener Sorge enthoben worden sein.

Ehret einheimisches Schaffen! In tausenden von Schau-
fenstern hat kürzlich das Schweizerwoche-Plakat diese
Mahnung allen denen zugerufen, welche sich über die
ausgestellten Schweizerwaren freuten. Sind unsere großen
und kleinen Unternehmer, die hunderttausenden von
Arbeitskräften Verdienst verschaffen, nicht der Biene
vergleichbar, die sorgfältig den Blütenstaub in den
Korb trägt und in der Wabe zu süßem Honig gedeihen
läßt? Sind es nicht diese Arbeiter, die durch ihren un-
ermüdlichen Fleiß unsere Produktion befruchten und uns
in den Stand setzen zu leben?

Was sagen unsere Landsleute aber zu der Einstellung,
die, wie ein kleines Erlebnis zeigt, noch da und dort in
unserer Wirtschaft herrscht?

Kommt da ein Gewerbetreibender zu einem Laden-
besitzer, der Waren führt, wie er sie herstellt und, als
Gewähr für Schweizerfabrikat, mit dem Armbrustzeichen
versieht, und erkundigt sich, ob er nicht eine Be-
Stellung aufnehmen könnte. Der Kunde wird offensicht-
lieh etwas verwirrt und antwortet nach einigem Zögern:
„Es tut mir sehr leid, aber gerade letzte Woche war

der Vertreter einer ausländischen Konkurrenzfirma bei
mir, und bei dem habe ich bestellt, was ich benötige. Ich
bedaure deshalb, Ihnen keinen Auftrag erteilen zu
können".

Da hört man oft, die „Schweizerwoche" sei nicht
mehr nötig und die „Armbrust" könne verschwinden,
denn man habe ja nur noch Schweizerware in den Ge-
Schäften. Die oben erzählte Episode zeigt deutlich, daß
dem aber nicht so ist. Solange es Leute gibt, welche die
Bedeutung der Beschäftigung unserer Arbeiter auf ihrem
Berufe noch nicht erfaßt haben und ihr Gewissen da-
mit zu beruhigen suchen, daß sie erklären, es werde ja
bei der Arbeitsbeschaffung für sie gesorgt, ist es wohl
Aufgabe der Schweizer, welche sich über die Zusammen-
hänge von Produktion und Absatz Rechenschaft geben,
dafür zu sorgen, daß eine solche Auffassung als falsch
erkannt wird, indem sie konsequent bei ihren Einkäufen
und Anschaffungen Schweizerware verlangen und auf
die Armbrust, das geschützte schweizerische Ursprungs-
zeichen, achten.

Schweiz. Ursprungszeichen-Pressedienst

Wandkalender. Die altbekannte Annoncen-Expedition
Or eil Füßli-Annoncen erfreut auch dieses Jahr
ihre Kundschaft wieder mit ihrem praktischen Wand-
kalender. Nach den verschiedenen Städfebildern aus ver-
gangener Zeit sind diesmal die beiden Schlösser Aarburg
und Grandson aus den Jahren um 1780, zwei schöne
alte Stiche, in bestem Kupfer-Tiefdruck-Verfahren dar-
gestellt.

ß/era/wr
Energie, Blut der Wirtschaft, Unter diesem Titel hat

die „Elektrowirtschaft" eine neuartige, interessante kleine
Schrift herausgegeben, die in gedrängter Form alles
Wissenswerte über die Energiewirtschaft der Schweiz ent-
hält Heute werden ja überall energiewirtschaftliche Fra-
gen behandelt, so daß sicher mancher gerne einen Ueber-
blick über dieses komplizierte und weifläufige Gebiet
erhalten möchte. Eine solche Uebersicht gibt die kleine
Broschüre: „Energie, Blut der Wirtschaft". Auf 22 Seiten
wird darüber berichtet, was Energie und was Energie-
Wirtschaft ist. Es wird ein Abriß der Geschichte der
Energiewirtschaft gegeben und gezeigt, wie die Schweiz
ihren Energiebedarf deckt. In kleinen Abschnitten wird
die Kohlenversorgung, die Versorgung der Schweiz mit
flüssigen Brennstoffen und mit Holz beschrieben. Ein
letzter Abschnitt befaßt sich mit unserer einheimischen
Energiequelle, mit den Wasserkräften. Alles das ist
mit Tabellen, anschaulichen Graphiken und Zeichnungen
belebt, die die Lektüre dieses Büchleins anregend und
kurzweilig gestaltet. In kurzer Zeit erfährt man alles
Wesentliche. Die Broschüre enthält sogar eine Energie-
karte der Erde, in der die wichtigsten Kohle- und Erd-
Ölvorkommen eingetragen sind und für alle Erdteile die
verfügbaren und ausgebauten Wasserkräfte angegeben
werden.

Diese gelungene Schrift kann jedem empfohlen werden,
der sich für Energie — das belebende Blut unserer
Wirtschaft — interessiert. Sie kann bei der „Elektro-
Wirtschaft", Bahnhofplafz 9, Zürich zum Preise von
80 Rp. bezogen werden.

Hermann Müller: „Wege zu einem erfolgreichen Ex-
portgeschäft". Aus der Praxis für die Praxis. Geb. Fr.
6.50. Emil Oesch Verlag, Thalwil (Zeh.).

Je mehr sich der Frieden nähert, umso dringender wer-
den für die Schweiz die Exportfragen. Es genügt aber
nicht, zu wissen, wie lebenswichtig der Export ist und
auch theoretische Vorschläge, was zu tun sei, nützen
wenig. Was not tut, ist eine Anleitung, wie man einen

Export in die Wege leitet, was dabei zu berücksichtigen
ist. Was soll der mittlere und kleinere Fabrikant tun,
der exportieren möchte, aber über keinen eigenen Ex-
portapparat verfügt? Was sollen die großen Fabri-
kanten tun, um ein Maximum aus ihren Bemühungen
herauszuholen? Welche Schwierigkeiten sind im Aus-
lande zu überwinden? Welche Hilfsmittel bietet uns
das Inland? Wie vermögen wir mit einfachen Mitteln
schon in fremden Gebieten eine Marktanalyse anzustel-
len? Welche Vertriebswege empfehlen sich für einen be-
stimmten Fall? Wie regelt man die Transportversiche-
rung am besten? Das sind ein paar der Fragen, die der
Verfasser aus der Praxis heraus beantwortet.

„Befriebsführung und Verkaufserfolg". Dr. P. Änliker,
Dir. E. H. Mahler, Dir. Ä. Kellerhals, Dr. h. c. M. Schießer.
Herausgegeben von Peter Kaufmann. Emil Oesch Verlag,
Thalwil. Fr. 3.75.

Vier bekannte Männer aus der schweizerischen Wirt-
Schaft berichten in dieser Broschüre über Erfahrungen
aus der eigenen Praxis, und zwar in einer Art und Weise,
daß jedermann daran Interesse haben muß. Aus den
Worten dieser Männer wird einem klar, welche Rolle
der Verkauf in der Wirtschaft spielt und daß man in
allen Abteilungen eines Betriebes immer an ihn als
Endziel denken sollte. Jeder der vier Verfasser geht
von einer andern Seite an das Thema heran: von der
Willensbildung des Unternehmers, der Planung in schwie-
rigen Situationen berichtet Dr. P. Anliker, Direktor Mah-
1er beleuchtet tiefschürfend, worin die Verkaufsmöglich-
keit eines Produktes begründet ist, Direktor A. Kellerhals
weist auf die fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Markte
hin und Dr. h. c. Max Schießer von Brown-Boveri & Cie.
endlich rückt die wirtschaftliche Bedeutung richtiger Per-
sonalführung und -förderung ins Licht. Wenn man das

angenehm zu lesende Werkchen aus der Hand legt, ist
man um einige wertvolle Einblicke in die Zusammen-
hänge der praktischen Wirtschaft reicher. Eine im guten
Sinne bildende Lektüre!
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„Wirfschaffs-Dienst". Die Zeitschrift für Leistung und
Dienst des Menschen in der Wirtschaft. November-
Nummer 1944. Preis der Einzelnummer 70 Rp. Emil
Oesch, Organisation und Verlag, Thalwil (Zeh.).

Der besondere Ton dieser Zeitschrift besteht in der
angenehmen Verbindung praktischer Anregung mit na-
denklicher Lebensweisheit. Immer fesseln die sprühend
formulierten Maximen von Emil Oesch. Die neueste
Nummer eröffnet der Jahreszeit entsprechend eine Be-
trachtung zur sinnvollen Gestaltung der Feierabende.

Allen am Verkauf Interessierten bringt ein aus den Er-
fahrungen verschiedener Branchen geschöpfter Artikel
über die Größe der Vertretergebiete wertvolle Ideen,
ebenso ein Aufsatz über den Verkauf im Welschland.
Aber auch der Werber, der Detaillist, der Exporteur
und wer sich im deutschen Stil oder in französischer
Korrespondenz weiterbilden witd, kommt auf seine Rech-
nung. Dennoch zerfällt diese Zeitschrift nie in Rubriken,
alles ist für alle geschrieben, da es aus dem lebendigen
Strom der Praxis geschöpft ist.

/Da /ea /-/3erje/* /e

Schweiz

Erteilte Patente
(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Kl. 18b, Nr. 235530. Vorrichtung zum Tränken von Fasern
mit Aefzalkalilaugen. — Flockenbastwerk Gronau GmbH.,
Gronau (Westfalen, Deutsches Reich). — Priorität:
Deutsches Reich, 28. Mai 1942.

Kl. 18a, Nr. 233820. Spinnverfahren zur Herstellung
künstlicher Fäden. — Karl Wagler, Fabrikant, Mols-
heim (Elsaß, Frankreich). Prioritäten: Deutsches Reich,
5. Dezember 1941 und 17. Oktober 1942.

Kl. 18a, Nr. 233821. Vorrichtung zum kontinuierlichen
Naßbehandeln laufender Fadenscharen. — „Cuprum"
Aktiengesellschaft, Glarus (Schweiz). — Priorität:
Deutsches Reich, 15. April 1942.

Kl. 18a, Nr. 233822. Kunstseidenspinnmaschine mit
Spinntrichtern für die Herstellung von Kettbäumen. —
J. P. Bemberg Aktiengesellschaft, Wuppertal-Barmen
(Deutsches Reich). — Priorität: Deutsches Reich, 23.

April 1942,

Kl. 19c, Nr. 233823. Verfahren zur Herstellung von Zell-
stoffgarn. — Ewald Schoeller, Bredtschneiderstraße 15,

Berlin-Charlottenburg (Deutsches Reich). — Priorität:
Deutsches Reich, 10. April 1941.

Kl. 19c, Nr. 233824. Schlupfwalzenführung. — Vereinigte
Kugellagerfabriken Aktiengesellschaft, Schweinfurt a.
M. (Deutsches Reich).

Kl. 19c, Nr. 233825. Belastungseinrichtung für Druck-
walzen an Streckwerken. — Vereinigte Kugellagerfabri-
ken Aktiengesellschaft, Schweinfurt a. M.; und Sächsi-
sehe Textilmaschinenfabrik vorm. Rieh. Hartmann Äk-
tiengesellschaft, Chemnitz i. Sa. (Deutsches Reich). —
Priorität: Deutsches Reich, 8. Mai 1942.

Kl. 19d, Nr. 253826. Fadenrestabzieh-Maschine. — Arthur
Gabrian, Büro für Textilmaschinen, Rapperswil (St.
Gallen, Schweiz).

Kl. 22d, Nr. 253827. Schneideinrichtung an Nähmaschinen.
— Bata AG., Zlin (Protektorat Böhmen-Mähren). —
Priorität: Deutsches Reich, 30. März 1942.

Kl. 24a, Nr. 233828. Verfahren zur Herstellung wäss-
riger, Insbesondere konzentrierter wässriger Elektro-
lytlösungen mit hohem Benetzungsvermögen. — Deut-
sehe Hydrierwerke Aktiengesellschaft, Rodleben bei
Dessau-Rosslau (Deutsches Reich). — Priorität: Deut-
sches Reich, 27. Februar 1942.

Kl. 24a, Nr. 233829. Waschpräparat. — Henkel & Cie.
GmbH., Heyestraße 67, Düsseldorf-Holthausen (Deut-
sches Reich). — Priorität: Deutsches Reich, 30. März
1942.

Kl. 24b, Nr. 233830. Verfahren zur Herstellung eines
samtartigen Gewebes. — Raduner & Co. AG., Horn
(Thurgau, Schweiz).

Kl. 24c, Ixlr. 233831. Gewebedruckmaschine. — „Texis"
Société anonyme textile Zurich, Bahnhofstraße 45,
Zürich (Schweiz). — Priorität: Deutsches Reich, 30.
März 1942.

Kl. 19d, Nr. 234076. Spul- oder Fachmaschine. — Ma-
sdiinenfabrik Schweiler AG., Horgen (Schweiz).

Kl. 19d, Nr. 234077. Spulmaschine mit ' selbsttätigem
Spulenwechsel. — Albert Brügger, Horgen (Zürich,
Schweiz).

Kl. 19d, Nr. 234078. Kreuzspulmaschine. — Maschinen-
fabrik Schweiter AG., Horgen (Zürich, Schweiz). —
Priorität: Schweizer Mustermesse, Basel, eröffnet am
1. Mai 1945.

Kl. 21a, Nr. 234079. Dämmvorrichtung für Textilmaschinen.
— Maschinenfabrik Schweiter AG., Horgen (Zürich,
Schweiz). — Priorität: Schweizer Mustermesse, Basel,
eröffnet am 1. Mai 1943.

Kl. 24a, Nr. 234080. Schlichtemitfel für Kunstseide. —
Röhm & Haas GmbH., Weitersfädterstraße 42, Darm-
Stadt (Deutsches Reich). — Priorität: Deutsches Reich,
26. August 1941.

Kl. 21f, Nr. 234570. Webschütze. Gebr. Honegger, Web-
schützenfabrik, Wernetshausen-Hinwil (Zürich, Schweiz).

Kl. 18b, Nr. 234763. Verfahren zur Herstellung wollähn-
licher künstlicher Fäden. — Röhm & Haas GmbH,.,
Weiterstädterstr. 42, Darmstadt (Deutsches ReichJ. —
Priorität: Deutsches Reich, 28. August 1941.

Redaktionskommission: ROB.HONOLD, Dr. TH. N1G G LI, A.FROHMADER

üereias -,-Afac/* riefc /ew

Ü. e. cS. M Ht/ c/. cS.

Kürs-Zyklus der „4 von Horgen"
Instruktion Uber Schweiter-Spulmaschinen

Es ist eine dankbare Aufgabe, über einen Kurs zu be-
richten, der in jeder Beziehung als gelungen bezeichnet
werden darf. Daß derselbe zur vollen Zufriedenheit
aller Teilnehmer ausfiel, ist der gründlich durchdachten
und überlegten Organisation, nach welcher der Werbe-
chef des Unternehmens, Herr I n a u e n, das Kurs-

Programm abwickelte, zu verdanken. Er versfand es in
vortrefflicher Weise, die 16 Besucher in konzentrierter,
übersichtlicher Art mit den Fabrikaten der Maschinen-
fabrik Schweiter AGi vertraut zu machen. Theorie mit
Demonstrationen und praktisches Arbeiten der Kurs-
teilnehmer an den Maschinen war so gediegen mit-
einander vermengt, daß während der ganzen Dauer
weder eine Langeweile noch eine Müdigkeit platzgreifen
konnte. Man spürte deutlich, wie es der Geschäftsleitung
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